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Rat 02.07.2014
Rat 03.07.2014
 
  öffentlich  Vorlage Nr. 385/2014-4

    Stand 11.06.2014
 
Betreff 
 

Neufassung der Satzung des Kinder- und Jugendparlamentes der Stadt 
Bornheim 

 
Beschlussentwurf 
 
Der Rat beschließt folgende Satzung: 
 
Neufassung der Satzung des Kinder- und Jugendparlamentes der Stadt Bornheim 
 
Der Rat der Stadt Bornheim hat in seiner Sitzung am … aufgrund des § 1 und § 11 Achtes 
Buch Sozialgesetzbuch - Kinder- und Jugendhilfe (SGB VIII) - (Artikel 1 des Gesetzes vom 
26. Juni 1990, BGBl. I S. 1163) in der z. Z. geltenden Fassung, des § 2, § 6 und § 10 des 
Dritten Gesetzes zur Ausführung des Kinder- und Jugendhilfegesetzes - AG-KJHG-KJFöG - 
vom 01. Januar 2005 in der z. Z. geltenden Fassung und des § 7 der Gemeindeordnung für 
das Land Nordrhein - Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 
(GV. NRW. S. 666 / SGV. NRW. 2023), zuletzt geändert durch Gesetz vom 19. Dezember 
2013 (GV. NRW. S. 878), folgende Satzung des Jugendparlamentes der Stadt Bornheim 
beschlossen: 
Die Satzung des Jugendparlamentes der Stadt Bornheim vom 05.07.2012 wird wie folgt ge-
ändert 
 

Satzung des Kinder- und Jugendparlamentes der Stadt Bornheim 
 

§ 1 Aufgaben und Ziele des Kinder- und Jugendparlamentes 
 

Das Kinder- und Jugendparlament 
(1) ist überparteilich und unabhängig und setzt sich für die Interessen der Bornheimer Kinder 

und Jugendlichen gegenüber dem Bürgermeister und dem Stadtrat sowie der Öffentlich-
keit ein, 

(2) soll zur politischen Aufklärung und Erziehung beitragen, 
(3) soll die Beteiligung von Kindern und Jugendlichen an politischen und verwaltungsmäßi-

gen Planungs- und Entscheidungsprozessen ermöglichen und sicherstellen, 
(4) nimmt Wünsche und Anregungen der Bornheimer Kinder und Jugendlichen auf und ver-

sucht Lösungsmöglichkeiten zu erarbeiten, die dann gemeinsam mit den Gremien des 
Rates oder dem Bürgermeister umgesetzt oder als Anträge in den Jugendhilfeausschuss 
eingebracht werden können, 

soll daran mitwirken, positive Lebensbedingungen für Kinder und Jugendliche zu schaffen 
und zu erhalten. 
 

§ 2 Zusammensetzung des Kinder- und Jugendparlamentes 
 

(1) Das Jugendparlament besteht aus 21 Mitgliedern, die am Wahltag 12 Jahre alt und noch 
nicht 20 Jahre alt sind und ihren Hauptwohnsitz in der Stadt Bornheim haben. Stehen 
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weniger als 21 Kandidaten/Kandidatinnen zur Wahl oder werden weniger Kandida-
ten/Kandidatinnen gewählt, besteht das Kinder- und Jugendparlament aus den gewähl-
ten Mitgliedern, sofern die Mitgliederzahl dann mindestens 11 Personen beträgt. 

(2) Überschreitet ein Mitglied in der laufenden Amtszeit die Altersgrenze, bleibt es trotzdem 
bis zur nächsten Wahl Mitglied des Kinder- und Jugendparlamentes. 

(3) Scheidet ein Mitglied vor Ende der Amtszeit aus, rückt die Kandidatin/der Kandidat mit 
den meisten Stimmen nach dem letzten gewählten Mitglied nach. Bei Stimmengleichheit 
entscheidet das Los. 

(4) Nach der Wahl üben die bisherigen Mitglieder des Kinder- und Jugendparlamentes ihre 
Tätigkeit bis zur ersten Sitzung des neu gewählten Parlamentes aus. 

(5) Von den Mitgliedern des Kinder- und Jugendparlamentes wird eine Vertreterin/ein Vertre-
ter gewählt, die/der als beratendes Mitglied für den Jugendhilfeausschuss vorgeschlagen 
wird. 

 
§ 3 Wahlverfahren 

 
(1) Die Wahl zum Kinder- und Jugendparlament findet alle 2 Jahre statt. Die Parlamentsmit-

glieder werden von den wahlberechtigten Kindern und Jugendlichen, die am ersten Wahl-
tag 12 Jahre alt und noch nicht 20 Jahre alt sind und ihren Hauptwohnsitz in der Stadt 
Bornheim haben in allgemeiner, unmittelbarer, freier, gleicher und geheimer Wahl ge-
wählt. 

(2) Alle Kinder und Jugendlichen mit aktivem und passivem Wahlrecht werden mit einem 
Informationsbrief (Wahlbenachrichtigung) rechtzeitig über die Wahl zum Kinder- und Ju-
gendparlament und den Wahltermin informiert und aufgefordert zu kandidieren. Der 
Wahltermin und die Wahlbenachrichtigung werden öffentlich bekannt gemacht. 

(3) Die Dauer der Kandidaten-/Kandidatinnenaufstellung beträgt 30 Tage. 
(4) Für die Kandidatur ist ein Bewerbungsbogen auszufüllen, der mindestens Name, Ge-

burtsdatum, Anschrift, Beruf/ Ausbildung/ derzeit besuchte Schule, Unterschrift des Kan-
didaten/ der Kandidatin enthalten muss. Diejenigen, die noch keine 18 Jahre alt sind, be-
nötigen die Unterschrift der Erziehungsberechtigten. 

(5) Bewerbungsbögen können nur von einzelnen Wahlberechtigten für sich selbst einge-
reicht werden. 

(6) Die Bewerbungen der Kandidaten/ Kandidatinnen sind innerhalb der im Informationsbrief 
sowie auf der Homepage der Stadt Bornheim mitgeteilten Frist schriftlich beim Bürger-
meister der Stadt Bornheim, Rathausstraße 2, 53332 Bornheim, einzureichen. 

(7) Der Bürgermeister erstellt nach Ablauf der Frist eine alphabetische Kandidaten-/Kan-
didatinnenliste, die den Namen, das Alter, den Wohnort (Ortsteil) und den derzeitigen Be-
ruf enthält und die in der regionalen Presse, auf der Homepage der Stadt Bornheim und 
in den weiterführenden Schulen mindestens zwei Wochen vor dem Wahltermin veröffent-
licht wird. 

(8) Über alle wahlberechtigten Kinder und Jugendlichen wird vom Bürgermeister ein Wähler-
verzeichnis erstellt. 

 
§ 4 Durchführung der Wahl 

 
(1) Jede Wahlberechtigte / jeder Wahlberechtigte hat eine Stimme, die sie / er nur persönlich 

abgeben kann. Die /der Wahlberechtigte muss sich gegenüber dem Wahlvorstand durch 
Personalausweis, Reisepass oder gleichwertiges Ausweisdokument sowie den Informati-
onsbrief (Wahlbenachrichtigung) ausweisen. 

(2) Im ersten Schulhalbjahr, spätestens bis zu den Weihnachtsferien, findet eine „Wahlwo-
che“ statt. In den ersten zwei Tagen wird in den weiterführenden Schulen gewählt. Jede 
/jeder Wahlberechtigte wählt in der Schule, die sie/er besucht. 

(3) In den zwei darauf folgenden Tagen haben die Jugendlichen, die nicht mehr zur Schule 
gehen oder nicht in Bornheim zur Schule gehen oder nicht in ihrer Schule wählen konn-
ten, die Möglichkeit, an jeweils einem Tag im Rathaus der Stadt Bornheim und in einer 
Bornheimer Jugendeinrichtung, welche rechtzeitig bekannt gegeben wird, während der 
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Öffnungszeiten ihre Stimme abzugeben. 
(4) Für die Wahlbüros werden Wahlvorstände gebildet, die für die ordnungsgemäße Durch-

führung der Wahl verantwortlich sind. Jeder Wahlvorstand besteht aus mindestens drei 
Personen und wird vom Bürgermeister bestimmt. Nach Abschluss der Wahl übergibt der 
jeweilige Wahlvorstand die verschlossene Wahlurne an den Bürgermeister zur Auszäh-
lung, die am letzten Tag der „Wahlwoche“ im Rathaus stattfindet. Gewählt sind die 21 
Kinder und Jugendlichen mit den meisten Stimmen. Bei Stimmengleichheit für die 21. 
Person entscheidet das Los. Danach gibt der Bürgermeister das vorläufige Wahlergebnis 
bekannt. 

(5) Der Wahlausschuss der Stadt Bornheim stellt das Wahlergebnis fest und gibt dieses be-
kannt. Anschließend veröffentlicht der Bürgermeister das Wahlergebnis im Amtsblatt. 
Nach Verkündigung im Amtsblatt besteht eine Einspruchsfrist von zwei Wochen. Der 
Wahlausschuss der Stadt Bornheim entscheidet über die Einsprüche. 

(6) Spätestens 6 Wochen nach der Wahl findet die konstituierende Sitzung des neu gewähl-
ten Kinder- und Jugendparlamentes statt. 

 
§ 5 Vorstand 

 
(1) Das Kinder- und Jugendparlament wählt aus seiner Mitte einen Vorstand, der aus einer 

Sprecherin/ einem Sprecher, einer Stellvertreterin/einem Stellvertreter und einer Beisitze-
rin/einem Beisitzer besteht. Die Vertreterin/ Der Vertreter des Kinder- und Jugendparla-
mentes im Jugendhilfeausschuss gehört ebenfalls dem Vorstand an. Dieser stellt die Ta-
gesordnung auf, lädt zu den Sitzungen ein und ist Ansprechpartner für den Bürgermeis-
ter. Bei dieser Aufgabe wird der Vorstand durch den Stadtjugendring Bornheim e.V. un-
terstützt. 

(2) Ein Mitglied des Vorstandes kann nur abgewählt werden, wenn ein neues Mitglied durch 
mehr als die Hälfte der Anzahl der Mitglieder gewählt wird. Die Abwahl muss ein Tages-
ordnungspunkt sein. 

 
§ 6 Sitzungen 

 
(1) Das Kinder- und Jugendparlament tagt mindestens viermal im Jahr. 
(2) Die Mitglieder des Kinder- und Jugendparlamentes sind verpflichtet, an den Sitzungen 

des Kinder- und Jugendparlamentes teilzunehmen. Bei Verhinderung ist der Vorstand 
des Kinder- und Jugendparlamentes rechtzeitig vor der Sitzung zu informieren. 

(3) Die Sitzungen des Kinder- und Jugendparlamentes sind öffentlich. Es kann jedoch auf 
vorherigen Antrag durch mehrheitlichen Beschluss ein nicht-öffentlicher Teil angeschlos-
sen werden. 

(4) Die Stadt Bornheim stellt dem Kinder- und Jugendparlament für die Sitzungen geeignete 
Räumlichkeiten unentgeltlich zur Verfügung. 

(5) An den Sitzungen nehmen nach Bedarf Vertreterinnen/Vertreter der Verwaltung teil, die 
anzuhören sind. 

(6) Die Moderation/Sitzungsleitung und Schriftführung kann für jede Sitzung neu bestimmt 
werden. 

 
§ 7 Abstimmung 

 
(1) Beschlüsse werden mit Mehrheit gefasst. 
(2) Das Kinder- und Jugendparlament ist beschlussfähig, wenn 1/3 der Mitglieder anwesend 

sind. 
(3) Bei Stimmengleichheit gilt ein Antrag als abgelehnt. 
(4) Die Abstimmung erfolgt im Regelfall durch Handzeichen. Auf Antrag eines Mitgliedes des 

Kinder- und Jugendparlamentes ist geheim durch Stimmzettel abzustimmen. 
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§ 8 Arbeitsgruppen 
 

(1) Das Kinder- und Jugendparlament kann für besondere Themenbereiche Arbeitsgruppen 
bilden. 

(2) An diesen Arbeitsgruppen können neben den Mitgliedern des Kinder- und Jugendparla-
mentes auch Jugendliche mitarbeiten und mitentscheiden, die nicht Mitglied des Kinder- 
und Jugendparlamentes sind. 

(3) Die Arbeitsgruppen berichten in den Sitzungen des Kinder- und Jugendparlamentes über 
ihre Arbeit und ihre Beschlüsse. Die Beschlüsse der Arbeitsgruppen bedürfen zur Um-
setzung der Zustimmung des Kinder- und Jugendparlamentes. 

 
§ 9 Organisationsunterstützung 

 
(1) Der Bürgermeister sowie der Stadtjugendring Bornheim e.V. unterstützen das Kinder- 

und Jugendparlament. 
(2) Der Bürgermeister benennt dem Kinder- und Jugendparlament eine Ansprechpartne-

rin/einen Ansprechpartner der Verwaltung. 
(3) Darüber hinaus unterstützt und begleitet der Stadtjugendring Bornheim e.V. (Organisati-

onsunterstützung) das Kinder- und  Jugendparlament inhaltlich, organisatorisch sowie bei 
der Durchführung von Sitzungen und ggf. Veranstaltungen. 

 
§ 10 Finanzen 

 
Dem Kinder- und Jugendparlament steht ein jährlicher Etat zur Verfügung, der vom Rat nach 
Maßgabe des Haushaltes der Stadt Bornheim festgesetzt wird. Die Bewirtschaftung erfolgt 
durch das Jugendamt. 
 

§ 11 Niederschrift und Dokumentation 
 

(1) Der Schriftführer/Die Schriftführerin führt eine Anwesenheitsliste und fertigt über die Sit-
zung des Kinder- und Jugendparlamentes eine Niederschrift an.  

(2) Das Kinder- und Jugendparlament legt dem Bürgermeister jährlich einen Tätigkeitsbe-
richt vor, der auch dem Jugendhilfeausschuss zur Kenntnis gegeben wird. 

 
§ 12 In-Kraft-Treten 

 
Diese Satzung tritt am Tage nach der Bekanntmachung in Kraft. Gleichzeitig tritt die Satzung 
des Jugendparlamentes der Stadt Bornheim vom 10.09.2012 außer Kraft. 
 
Sachverhalt 
 
Das Jugendparlament Bornheim hat in seiner Sitzung vom 10.03.2014 die in der Synopse 
(Anlage 1) dargestellten Satzungsänderungen vorgeschlagen. 
 
Den Änderungen der v.g. Satzung liegen die folgenden vom Jugendparlament genannten 
Gründe zugrunde: 
Zu § 2 und § 3 
Im Rahmen der Wahl des ersten Bornheimer Jugendparlamentes im Herbst 2012 und weite-
ren Veranstaltungen in  der Vergangenheit war ein großes Interesse auf Mitwirkung im Ju-
gendparlament  bei Jugendlichen und Kindern der Altersgruppe 12 - 14 Jahre und 19- 21 
Jahre  zu beobachten. 
Mit Blick auf die bisherige Arbeit des Jugendparlaments auch mit jüngeren und älteren Kin-
dern und Jugendlichen kann eine solche Weitung der Altersgrenzen ohne Einschränkung der 
Arbeitsfähigkeit des Jugendparlamentes vollzogen werden. 
Des Weiteren möchte das Jugendparlament dem Anspruch gerecht werden Kinder und Ju-
gendliche auf allen Ebenen zu vertreten. 
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Um mehr Einfluss nehmen zu können, schlägt das Jugendparlament vor, dass eine Vertrete-
rin/ein Vertreter des Jugendparlamentes als beratendes Mitglied für den Ausschuss für 
Schule, Soziales und demographischen Wandel  und den Sport- und Kulturausschuss vor-
geschlagen werden kann. 
 
Zu § 4 
Der Fall, dass nach der Wahl des ersten Bornheimer Jugendparlamentes und seiner ersten 
Sitzung 4 Monate  lagen, zeigt die Notwendigkeit der vorgeschlagenen Änderung auf. 
Gerade in Bezug auf die Kurzlebigkeit des Alltags von Jugendlichen und Kindern ist es für 
ein Jugendparlament wichtig, die erste Sitzung möglichst schnell nach den Wahlen abzuhal-
ten. 
Orientiert wurde sich hierbei am Bundeswahlgesetz, wo es heißt:  „Der Bundestag tritt spä-
testens am dreißigsten Tage nach der Wahl zusammen.“ 
 
Zu § 5 
Um eine Versorgung des Vorstandes mit Informationen aus dem Jugendhilfeausschuss und 
eine effiziente Arbeit des Vorstandes zu gewährleisten wird die vorgeschlagene Änderung, 
besonders in Bezug auf die Erstellung von Tagesordnungen und Vorlagen, als notwendig 
erachtet. 
 
Zu § 9 
Um den ehemaligen Mitgliedern des Jugendparlamentes die Möglichkeit einzuräumen, ihre 
Erfahrungen an das amtierende Jugendparlament weiterzugeben und diesem beratend zur 
Seite zu stehen, wurde die Satzung um diesen Punkt ergänzt. 
 
Der Bürgermeister schlägt die im Beschlussentwurf genannten Änderungen der Satzung 
des Jugendparlamentes vor. Dies hat folgende Gründe: 
Aus fachlichen Gründen empfiehlt die Verwaltung, die Altersgrenze nicht nach oben zu er-
weitern. Die Interessen der 12jährigen unterscheiden sich von denen der 23jährigen erheb-
lich. Außerdem haben junge Erwachsene die Möglichkeit, sich in der Kommunalpolitik und im 
Stadtrat zu engagieren. 
Die Altersgrenze nach unten zu öffnen bedeutet, dass es nicht mehr nur ein Jugendparla-
ment ist, sondern ein Kinder- und Jugendparlament, da nach § 7 SGB VIII jemand noch Kind 
ist, wer noch nicht 14 Jahre alt ist.  
Die weiteren vom Jugendparlament vorgeschlagenen Satzungsänderungen betreffen vor 
allem die neuen Mitglieder des Jugendparlamentes, welche im November 2014 neu gewählt 
werden. Mit ihnen sollen diese weiter gehenden Änderungen diskutiert und ggf. anschlie-
ßend in den Jugendhilfeausschuss und den Rat eingebracht werden. 
 
Der Jugendhilfeausschuss hat in seiner Sitzung vom 06.05.2014 die Vorschläge zur Ände-
rung der Satzung des Jugendparlamentes Bornheim in Bezug auf die Absenkung des Wahl-
alters auf 12 Jahre und die Einführung der Frist für die konstituierende Sitzung befürwortet.  
 
Finanzielle Auswirkungen 
Für die Wahl des Jugendparlamentes im November 2014 fallen zusätzliche Kosten in Höhe 
von ca.  800 Euro für die Versendung der Informationsbriefe und Information an den Schulen 
an, da zwei Jahrgänge hinzukommen. Die zusätzlichen Kosten werden in der Haushaltsbe-
wirtschaftung 2014 finanziert und gedeckt. 
 
Anlagen zum Sachverhalt 
Jugendparlament - Synopse 


